
  

Ralph
Kraus Kandidat für das Amt des Oberbürgermeisters 

Gestalten statt Verwalten
Schneller. Einfacher. Bürgernäher.

Steuern senken – Zukunft stärken

Finanzstarke Stadt mit Perspektive auf 
sinkende Hebesätze.

Starke Familien – sichere Zukunft

Kostenloses Mittagessen & zeitnah 
kostenfreie KiTa-Plätze.

Kostenlos mobil für Jung & Alt

ÖPNV frei für Schüler & Senioren.

Verständlich statt kompliziert
Klare Sprache & bürgernahe Verwaltung.

5 Bausteine für ein stabiles Fundament ...
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Ralph
Kraus Kandidat für das Amt des Oberbürgermeisters 

Gestalten statt Verwalten
Schneller. Einfacher. Bürgernäher.

Weniger Verwaltung. Mehr möglich machen.

Unsere Stadt darf sich nicht länger selbst ausbremsen. Zu viele 
Vorschri$en, zu lange Verfahren und zu komplizierte Abläufe 
kosten Zeit, Geld und o� auch Mo*va*on. Verwaltung muss wieder 
das tun, wofür sie da ist: ermöglichen sta! verhindern.

Ich stehe für eine moderne, bürgernahe und handlungsfähige 
Verwaltung. Für klare Zuständigkeiten, schnellere Entscheidungen 
und verständliche Abläufe.
 
Mein Ziel ist eine Stadt, die gestaltet sta! nur verwaltet. Eislingen 
soll eine Stadt sein, in der Ideen nicht an Formularen scheitern, 
sondern umgesetzt werden können und in der Bürger, Vereine und 
Unternehmen einen verlässlichen Partner im Rathaus haben.

Dafür setze ich mich ein:

→ Schnellere Entscheidungen: klare Zuständigkeiten, 
verbindliche Fristen und weniger unnö)ge Schleifen.

→ Einfachere Verfahren: verständliche Formulare, digitale 
Lösungen und weniger Bürokra)e.

→ Service sta1 Hürden: eine Verwaltung, die begleitet, 
unterstützt und Lösungen möglich macht.
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Steuern senken – Zukunft stärken

Finanzstarke Stadt mit Perspektive auf 
sinkende Hebesätze.

Leistungsstarke Stadt sta1 steigender Belastungen.

Eislingen soll eine finanziell starke und zukun$sfähige Stadt 
bleiben. Dafür braucht es eine klare und verlässliche Finanzpoli)k – 
ohne reflexha$e Steuererhöhungen.

Mein Ziel ist es, die städ)schen Finanzen so aufzustellen, dass wir 
langfris)g handlungsfähig bleiben und gleichzei)g Bürger, Familien 
und Unternehmen nicht zusätzlich belasten.

Sta! immer wieder an der Steuerschraube zu drehen, müssen wir 
neue Wege gehen: durch kluge Stadtentwicklung, eine ak*ve 
Bodenpoli*k und eine wirtscha�sfreundliche Standortstrategie.

Ich möchte, dass Eislingen wirtscha�lich wächst, neue 
Einnahmequellen erschließt und dadurch Spielräume gewinnt – für 
Inves**onen in Bildung, Infrastruktur und Lebensqualität.

Eine starke Stadt finanziert sich nicht durch immer höhere 
Abgaben, sondern durch kluge Entscheidungen, nachhal)ge 
Entwicklung und den Mut neue Wege zu gehen.

Dafür setze ich mich ein:

→ Verlässliche, idealerweise sinkende Hebesätze: keine 
vorschnellen Steuererhöhungen für Bürger und Betriebe.

→ Neue Einnahmequellen: durch ak)ve Stadtentwicklung, kluge 
Bodenpoli)k und wirtscha�liches Wachstum.

→ Langfris*ge Finanzstärke: solide Haushalte und Inves))onen 
mit Augenmaß für kommende Genera)onen.
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Starke Familien – sichere Zukunft

Kostenloses Mittagessen & zeitnah 
kostenfreie KiTa-Plätze.

Seite   4 I 6

Starke Familien. Starke Zukun$ für Eislingen.

Eislingen soll eine Stadt sein, in der Familien gerne leben und Kinder beste Chancen 
haben. Wer Familien stärkt, stärkt die Zukun$ unserer Stadt.

Ich setze mich dafür ein, Familien spürbar zu entlasten und gleichzei)g die Qualität in 
unseren KiTas und Schulen weiter zu verbessern. Betreuung und Bildung müssen 
verlässlich, hochwer*g und für alle zugänglich sein – unabhängig vom Einkommen.

Ein zentraler Schri! ist für mich ein kostenloses, gesundes Mi1agessen in KiTas und 
Schulen, möglichst in Bioqualität und regional orien)ert. Gutes Essen ist eine 
Inves))on in Gesundheit, Konzentra)on und Chancengleichheit.

Darüber hinaus verfolge ich eine klare Perspek)ve:
Schri1 für Schri1 kostenfreie KiTa-Plätze in Eislingen.

Nicht als kurzfris)ges Versprechen, sondern als verantwortungsvoll geplanter Weg.
Durch wirtscha$liche Stärke, kluge Haushaltsführung und neue Einnahmequellen 
sollen die notwendigen Spielräume entstehen, um Familien langfris*g zu entlasten.

Gleichzei)g sollen auch Familien berücksich)gt werden, die ihre Kinder in den ersten 
Lebensjahren selbst betreuen. Familienpoli)k muss alle Lebenswege respek*eren 
und unterstützen.

Ich möchte, dass Eislingen eine Stadt ist, in der man sich bewusst entscheidet, eine 
Familie zu gründen und hier zu bleiben.

Dafür setze ich mich ein:

→ Kostenloses Mi1agessen: gesund, hochwer)g und für alle Kinder 
zugänglich.

→ Kostenfreie KiTa als Perspek*ve: schri!weise Entlastung bis hin zu 
gebührenfreien Plätzen.

→ Familienfreundliche Stadt: Unterstützung für Familien in allen 
Lebenssitua)onen.
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Kostenfrei mobil für Schüler und Senioren.

Mobilität bedeutet Lebensqualität. Wer zur Schule, zum Einkaufen, zum Arzt 
oder zu Freunden möchte, muss sich darauf verlassen können, dass der 
öffentliche Nahverkehr funk)oniert und bezahlbar ist.

Ich setze mich dafür ein, den öffentlichen Nahverkehr in Eislingen gezielt zu 
stärken und dort zu entlasten, wo er am meisten gebraucht wird: bei jungen 
Menschen und bei älteren Bürgerinnen und Bürgern.

Mein Ziel ist ein kostenfreier ÖPNV für Schüler und Senioren.

Damit schaffen wir:
○ echte Entlastung für Familien
○ mehr Selbstständigkeit für ältere Menschen
○ weniger Verkehr und mehr Lebensqualität in der Stadt

Kostenfreie Busnutzung für diese Gruppen ist kein unrealis)sches Versprechen, 
sondern eine Frage der Prioritäten und kluger Finanzplanung. Durch gezielte 
Umschichtungen, Förderprogramme und eine sinnvolle Verkehrsstrategie kann 
Eislingen hier Schri! für Schri! neue Wege gehen.

Gleichzei)g profi)eren alle: weniger Elterntaxis, mehr Eigenständigkeit für 
Jugendliche und eine bessere Teilhabe für Senioren. Eislingen soll eine Stadt 
sein, in der Mobilität nicht vom Geldbeutel abhängt.

Dafür setze ich mich ein:

→ Kostenfreier ÖPNV für Schüler und Senioren als klares Ziel.

→ Stärkung des Nahverkehrs durch bessere Abs)mmung und Nutzung.

→ Weniger Verkehr, mehr Lebensqualität durch a!rak)ve Alterna)ven zum 
Auto.

Kostenlos mobil für Jung & Alt

ÖPNV frei für Schüler & Senioren.
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Verständlich statt kompliziert
Klare Sprache & bürgernahe Verwaltung.
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Verständliche Sprache für alle.

Sprache soll verbinden – nicht trennen. Sie soll verständlich sein 
und alle Menschen erreichen.

Ich setze mich dafür ein, dass in der Stadtverwaltung und in 
offiziellen Veröffentlichungen eine klare, gut verständliche und 
bürgernahe Sprache verwendet wird. Formulare, Briefe und 
Informa)onen der Stadt sollen für alle Menschen leicht lesbar und 
nachvollziehbar sein.

Mir ist wich)g: Jeder soll sich angesprochen fühlen – unabhängig 
von Alter, Herkun� oder persönlichem Hintergrund.

Verwaltungssprache darf nicht kompliziert oder belehrend wirken, 
sondern soll Orien*erung geben und Vertrauen schaffen. Deshalb 
steht für mich eine einfache, verständliche und respektvolle Sprache 
im Mi!elpunkt der städ)schen Kommunika)on.

Bürgernähe beginnt auch bei der Art, wie wir miteinander sprechen.

Dafür setze ich mich ein:

→ Klare Verwaltungssprache: verständliche Formulare, Briefe 
und Informa)onen.

→ Respektvoll & verbindend: eine Sprache, die alle Menschen 
anspricht.

→ Bürgernähe im Alltag: Kommunika)on, die Orien)erung gibt 
sta! zu verunsichern.


